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(Nr. 11091.) Verordnung, betreffend die Führung eines Schiffstagebuchs auf kleineren Fahr⸗ 
zeugen (Küſtenfahrern und dergleichen). Vom 9. Dezember 1910. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc, 
verordnen auf Grund des § 521 des Handelsgeſetzbuchs vom 10. Mai 1897 
(Reichs-Geſetzbl. S. 219) und des Artikel 7 des Ausführungsgeſetzes zu demſelben 
vom 24. September 1899 (Geſetzſamml. S. 303), was folgt: 


= 
Auf Grund der Beſtimmung des $ 521 des Handelsgeſetzbuchs find von 
der Verpflichtung zur Führung eines Schiffstagebuchs gemäß $$ 519, 520 des 
Handelsgeſetzbuchs befreit: a 
a) Schiffe in der Nahfahrt von weniger als 400 Kubikmeter Brutto- 
raumgehalt; 
p) Schiffe in der Küſtenfahrt von weniger als 250 Kubikmeter Brutto⸗ 
raumgehalt, welche nicht zur Beförderung von Reiſenden dienen; 
e) Fahrzeuge in der Küſtenfiſcherei ) 
ac) Fahrzeuge in der kleinen Hochſeefiſcherei, deren Führer die Befähigung 
gemäß § 6 Nr. 1 der Bekanntmachung vom 5. Mai 1904 beſitzen 
müſſen / 
e) Luſtfahrzeuge von weniger als 400 Kubikmeter Bruttoraumgehalt. 


982. 
Auf Seeleichter finden die Beſtimmungen im § 1 unter à und b keine 
Anwendung. 
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Ausgegeben zu Berlin den 23. Dezember 1910. 


33 
83. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1911 in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. i 
Gegeben Springe, den 9. Dezember 1910. 


(L. S.) Wilhelm. 


Sydow. 


Gr. 11092.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs fur 
einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Herborn. Vom 15. Dezember 1910. 


Au Grund der Artikel 15, 40 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 

Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 

1899 (Geſetzſamml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmel⸗ 

dung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Aus⸗ 

ſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für die ausſchließlich im Bezirke des Amtsgerichts Herborn belegenen, 

am 1. Januar 1900 vorhandenen Bergwerke und für die zugleich in 
anderen Amtsgerichtsbezirken belegenen Bergwerke Mariane, Erzberg, 
Bergzeche, Ohell, Ceres, Hohhell, Vulkan, Froſch, Bärenberg, Zeilwald, 
Frankenberg, Zeilerszuverſicht, Eſchenbach, Wolfram, Wilhelmſtein, 
Eiſenblume, Auſter, Bimbach, Hitzſeifen, Wohlfeil, Elberfeld, Daniel II, 
Katzenheck, Maria, Moritz, Otter, Kronprinz, Bernardine, Batavia, 
Hohenzollern, Eichenrück, Herborn, Zur ſchönen Ausſicht, Tiefeſtück, 
Hermann (bei Herbornſeelbach), Deutſcher Kaiſer, Orleans, Greif, Alte 
Mühle, Friedrich II, Reh, Erle, Eiche II, Arborn, Ludwigsfund, 
Dieſterweg, Koſſuth, Juwel, Hohenroth I, Hohenroth II, Hohenroth III, 
Hohenroth V, Auguſte IV, Auguſte V, Auguſte VI, Chriſtiansglück II, 
Franz, Henriette II, Lorbeerkranz, Amiens, Conglomerat, Ludwig III, 
Heinrichszuverſicht, Heinrichszuverſicht I, Germania III, Germania IV, 
Germania VIII, Cäſar I, Friedrichsluſt III, Friedrichsluſt IV, Hermann 
(bei Rodenroth), Kupferkönig, Gailsgruben 

am 15. Januar 1911 beginnen ſoll. 

Berlin, den 15. Dezember 1910. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 
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